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m Mesenstoß an der Lomme
ges Lert.

Kronstadt von vcu Rumänen befreit,
r: Großes Hauptquartiers , 8. Oktober . (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

Ein neuer englisch-französischer Durchbruchs-
^rsuch  zwischen Ancre und Somme ist geschei-

/ Die dauernde Steigerung der artilleristischen
Kraftentfaltung des Feindes in den letzten Tagen wies
ere ts aus ihn hin . In zähem Aushalten und schw^
m Kampfe hat die Armee des Generals von Below
en Riesen stoß - vielfach im Handgemenge oder
urch Gegenangriff - im ganzen abgeschlagen Nur

",Ve Sars und in Teile unserer Stellung nordöstlich
M Lesboeufs , sowie zwischen Morval und denk Walde
§t Pierre Vaast ist der Gegner eingedrungen.

Südlich der Somme sind französische Angriffs-
»ersuche beiderseits von Vermandovillers vor den deut-
chen Linien im Sperrfeuer erstickt. ,

Fünf feindliche Flugzeuge sind im Luftkampf unb
durch Abwehrgeschütze abgeschossen; Hauptmann Boelcke
etzte den 30. Gegner außer Gefecht. : ^

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Es ist nichts von besonderer Bedeutung zu be¬

richten.
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.

Die Rumänen weichen auf der ganzen
Ostfront.  Die verbündeten Truppen haben den Aus¬
tritt aus dem Geisterwalde in das Alt -Tal und ins
Burzenland erzwungen , in frischem Draufgehen war¬
en sie den Feind weiter zurück. i {

Kronstadt (Brasso ) ist genommen.  Ijgjgj
Balkan -Kriegsschauplatz.

Heeresgruppedes GeneralscldmarschaM v. Mackensen.
An der Front keine Ereignisse.
Bahnanlagen nordwestlich von Bukarest wurden

son unseren Fliegergeschwadern mit Bomben ange-
irifsen. '

Mazedonische Front.
An vielen Stellen zwischen Prespa -'See und Bar-

drr lebhafte Artillerietämpfe . Beiderseits der Bahn
Kenastir- Florina wurden einzelne feindliche Vor¬
stöße abgewiesen.

Der Erste Generalqnartiermeister.
Ludendorff.

Großes Hauptquartier , 9. Okt. Amtlich. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Armee des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg.

Nahe der Küste und südlich von Ypern sowie auf de,
Artoisfront der

Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht
herrschte rege Feuer - und Patrouillentätigkeit.

Die gewaltige Sommeschlacht dauert cm. Fast steiger¬
ten gestern unsere verbündeten Feinde noch ihre Anstren¬
gungen, um so empfindlicher ist für sie die schwere, uerlust-
reiche Niederlage , die ihnen die heldenmütige Infanterie
und die starke Artillerie der Armee des Generals v Be¬
low bereitet haben . Nicht das kleinste Grabenstück auf der
25 Kilometer breiten Schlachtfront ist verloren . Mit beson¬
derer Heftigkeit nnd in kurzer Folge stürmten die Englän¬
der und Franzosen ohne Rücksicht ans ihre außerordent¬
lichen Verluste zwischen Gneudecourt und Bouchavesnes
°n. Die Truppen der Generale v. Boehn und v. Garnier
haben sie jedesmal restlos zurückgeschlagen. Bei Le Sars
»ahmen wir bei der Säuberung eines Engländernestes 90
Kann gefangen und erbeuteten 7 Maschinengewehre.

Der Artilleriekampf erreichte auch nördlich der Ancre
and in einzelnen Abschnitten südlich der Somme, so bei¬
derseits von Vermandovillers , größere Heftigkeit.

Heeresgruppe Kronprinz.
Umfangreiche deutsche Sprengungen in den Argonnen

zerstörten die französischen Gräben in beträchtlicher Aus¬
dehnung. Oestlich der Maas frischte das beiderseitige
Neuer merklich auf. ,

Die äußerste Anspannung aller Kräfte verlangt auch
»an unseren Fliegern im Beobachtungsdienste der Artille-
kie und bei den hierfür erforderlichen Schuhflügen außer-
°rd"ntliche Leistungen. Die schwere Aufgabe der Beobach-
ilŵ sflieger ist nur zu erfüllen, wenn ihnen d,e Kämpft
stirer den Feind fernhalten. Die hiernach auf e»ne noch
die dagewesene Zahl gestiegenen Luftlämpfe waren für
»ns erfolgreich. , _

Wir verloren im September 20 Flugzeuge im Lust-
k'nvf, ein Flugzeug wird vermißt. Der französische und
'nalische Verlust beträgt im Luftkampf 97, durch Abschuß

der Erde 25. durch unfteiwilliae Landungen inner¬

pol8 unserer Linien 7,  im ganzen 129 Flugzeuge ; er ver
Hfi sich etwa zu gleichen Teilen auf unseren und den feind¬
lichen Bereich.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldm . Prinz Leopold von Bayern.

Gegen einen Teil der kürzlich angegriffenen Front
festlich von Luck wiederholten die Rüsten gestern lhre An¬
griffe. Sie haben an keiner Stelle Erfolg gehabt und wie¬
derum größte Verluste erlitten . Auch hier eine bluftge Nie¬
derlage der Feinde . _ „ .

Südöstlich Brzezany wurden russische Vorstöße abge¬
schlagen.

Front des Generals der Kav. Erzherzog Carl.
In den Karpathen schoben wir durch überraschendes

vorbrechen an der Baba Ludowa unsere Stellung vor und
verteidigten den Geländegewinn im heftigen Nahkampf.

Krieaslckmwlak in Siebenbürgen.
Der Vormarsch in Ost-Siebenbürgen wurde fortgesetzt.

SM»° Rumänen sind in der Schlacht von Kronstadt (Bra zo)
re -?>lagen ; vergebens griffen ihre vom Norden eintrefsen-
oeki Verstärkungen in den Kampf nordöstlich von Kron¬
stadt ein. Törczvar (Törzburg ) wurde genommen. Der
Gegner weicht aus der ganzen Linie.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Deutsche Truppen , unterstützt durch österreichisch-unga¬
rische Monitor -, setzten sich durch Handstreich in Besitz der
Donauinsel nordwestlich von Svlstov , nahmen 2 Offiziere,
150 Mann gefangen und erbeuteten 6 Geschütze.

Mazedonische Front . *
Westlich der Bahn Monastir —Florina wurden feind¬

liche Angriffe abgeschlagen, östlich der Bahn gelang es
dem Gegner , ans dem linken Ccrna -Ufer Fuß zu fasten.

Der Erste Generalqnartiermeister . Ludendorsf.* ,

i Zur Kriegslage.
Es sind nur noch wenige Wochen, dann muß

5er Winter dem Toben des Kriegsgottes an der Somme
»in Ende machen. Also haben die Vrerverbandler
venn sie bis dahin einen Erfolg erzielen. wollen ,, al
[es daranzusetzen . So nimmt die fürchterliche ch ch
ven » tyren enr,etzua)en Fortgang . Bieueicpi guuimc
der Gegner noch nicht genug Ersen , auf un .ere Steft
luue .en geworfen S» haben um frere Baon für eu.

stürmte er von neuem . Und wieder >var ine Berleidi-
mtnq kampfbereit und kampfkrt s. ,g. Die deu .schê In¬
fanterie war in der Lage , den Angr ^ f wieder mn » euer
und Bajonett abzuschlagcn , soweit nicht schon die Ar-
tillerw ihr die schwere Arbeit abgenommen ha .ft . Die_ - m V,J XL.. . . Im ^ vw »v» ilv . XS i i, I IC* fl O,

Dnick und Verlag von Arthur Jander
in Geisenheim a . Rh. lö .Jahrg.

NL 'W 's-W 'ÄLH ' « i-m »ich«; «
Tatsache , daß der Durchpruchsversuch der veronnoeven
Feinde wiederum mißlungen ist. An mehreren Stellen
gelang es , starke feindliche Angrlsfstruppen nn>. Er¬
brechen zu verhindern , an anoeren Stellen wurden
die tiefqeqliedecten Wellen der Stnrmtrnppen zum
Furückfluten gebracht . Kleine , ganz kleine Erfolge >.an-
den wieder in gar keinem Verhältnis zu den Opfern an
wertvollster englischer Jugend , die dort (erzt für As-
guiths  Eigensinn bluten  mu ß. .

Oestsrreichischer Kriegsösricht»
Erbiiierle Kämpfe an der Zlola Lipa . —•

Ilalienische Angriffe abgeschlagen.
Wien,  7 . Oktober. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Orsova haben unsere Truppen wieder Gelände

gewonnen. Südlich von Hatszeg verloren die Rumänen
den Grenzberg Siglen , im Fogaräser Gebirge den Surul.
Die den Geisterlvald und das Persaner-Gebirge durch-
schreitendcu österreichisch-ungarischen und deutschen Kolon¬
nen brachen in der Verfolgung schwachen rumänischen
Widerstand .' Auch an der siebenbürgischenOstfront wurde
der Feind an mehreren Punkten geworfen.

In Ostgalizien kam es zwischen der Narajowka und
der Zlota Lipa und im Raume südöstlich von Brzezany
wieder zu erbitterten Kämpfen. Der Feind erlitt, von der
Einnahme eines vorgeschobenen Grabens abgesehen, wie¬
der einen vollen Mißerfolg. Oesterreichisch- ungarische
Abteilungen eroberten durch Uebersall»eine am 80. Sep¬
tember verloren gegangene Höhe zurück. Wetter nörd¬
lich nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschaupsah.
Das starke italienische Feuer auf der Karsthochfläche

ließ gestern etwas nach. Einzelne Unterabschnitte wurden
jedoch zeitweise mit großer Heftigkeit beschoffen. Zu Jn-
santeriekämpfen kam es nicht. An der Fleimtalfront stan¬

den die Faffaner Alpen, die Stellungen im Geblere ver
Lusia und die Front nördlich des Pelegrino -Tales bis
zur Marmolata unter heftigem Feuer aller Kaliber. Wie¬
derholte Angriffe auf Gardinal, Bus« Alta und Cima di
Cece wurden abgewiesen. Nördlich des Pelegrino -Tales
setzte nach Steigerung des Feuers abends ein allgemeiner
Angriff gegen die Stellungen von der Costa Bella bis
zur Marmolata-Scharte ein, der bis 10 Uhr nachmittags
überall blutig abgewiesen war. ; ,

Südöstlicher KrieMchqWlatz.
Bei den K. und K. Truppen nichts Neue«.

Der Stellv , des Chefs des Generalst. v. Hoefer, Feldm.
r; Wien,  v . Ottover ms.

Amtlich wird Verlautbart : p-ilj ..
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Oesterreichisch-ungarische und deutsche Truppen
sind gestern abend in Brasso (Kronstadt) eingedrungen.
Andere Kolonnen gewannen das Olte-(Alt -°)Tal östlich
ves Geisterwaldes. Ungarische Landsturmhusaren ha¬
ben Szekely-Udvarhelh (Oderkellen) besetzt. Auch im
Görgenh-Gebirge weicht der Feind vor den östzerrer-
chisch-ungarischen Streitkräften des Generals von Arz.

An der russischen Front nichts vonBelan,.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die heftige Beschießung unserer Stellungen auf
der Karst-Hochfläche hat neuerdings begonnen . Sie
zielt gestern den ganzen Tag hindurch mit voller

Südlich Von Nova Vas versuchte um Mittag feind¬
liche Infanterie , gruppenweise vorzudringen ; unser Ar-
lilleriefeuer trieb sie zurück.

An der Fleimstal -Front stand namentlich der Ab¬
schnitt Gardinal -Coldose unter andauerndem feind¬
lichen Feuer . Ein starker nächtlicher Angriff gegen
diese Höhen wurde blutig abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs ves Generalstabes.
v. Hoefer, Feldmarschalleutnant . _ ._ _

Wien. 9. Oft. (WTB .) Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Die verbündeten Truppen des Generals v. Fallenhayn

haben gestern den Feind bei Törzvar (Törzburg) gewor¬
fen und Brasso in erbitterten Straßenlämpsen gesäubert
Die aus der Haromszok herbeieilenden Verstärkungen des
Feindes wurden südöstlich von Foeldvai (Marlenbitrg,
angehalten und geschlagen. Die Rumänen raume,t überall
das Schlachtfeld. , ,

Gegenüber der in das Hargitta- und Gorgeny-Gebirge
eindringenden Aynee des Generals von Arz leistet der
Gegner stellenweise Widerstand. ^

Nächst Sistov an der bulgarischen Donau bemachttg-
ten sich— durch unsere Donauflottille unterstützt— deutsche
Abteilungen und österreichisch-ungarische Piomere einer
von den Rumänen besetzten Insel , wöbe, sechs Geschütze
eingebracht und drei Offiziere und 155 Mann gefangen
wurden.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.

Im Ludova-Gebiet enteisten deutsche Bataillone den
Rüsten eine Höhe. Auf dem Pantyr -Sattel wurde ein
Vorstoß des Feindes abgeschlagen.
Heeresfront des Generalfeldm. Prinz Leopold von Bayern.

Unsere Stellungen zwischen Swiniuchy und Kisielin
bildeten gestern abermals das Ziel starker r,Mischer An
griffe, die beiderseits von Zaturcy drei- bis viermal nach
einander wiederholt wurden, aber für den Gegner neuer
lich mit einem vollen von den schwersten Verlusten beglei
teten Mißerfolg endeten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die feindliche Artillerie- und Minenwerfectat,gleit im

südlichen Teil der lüstenländischen Frost dauert fort.
Italienische Infanterie , die an der Karsthochflache südlich
von Nova Vas und im Abschnitte Görz gegen S . Kata¬
rina zum Angriff vorzugehen versuchte, wurde durch

^ "K "d'-n° N - n-7 « ,»°n I. « e8 im M, « nittS °. di.
nal—Coldose zu stundenlangen erbitterten Nahkämpfen.
Der angreifeude Gegner — mehrere Batcnllone stark —
wurde völlig abgewicsen. Alle Höhenstcllungen wurden
von unseren Truppen behauptet.
Der Stellv , des Chefs des Generalst . p. Hoefer, Feldm.

Ereignisse zur See.
In derMacht vom 8. auf den 9. Oktober haben unsere

Seeflugzeuge Bahnhof und militärische Objekte von San
Giorgio di Mogaro und Latisana , ferner die Abwehr¬
batterien von Vorto Buso. den . Jnnenhasen von Grado
und Battcrie 'tellurlgen am unteren Jsonzo erfolgreich mit
Bomben belegt. Alle Flugzeuge sind trotz heftiger 23e=
schießung unve-ifehrt eingcrückt. Flottenkommando.



Die deutschen Helden der Lust.
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt

unter der Ueberschrift „Deutsche Fliegererfolge " :
„In einer französischen Zeitschrift wurde vor Kur¬

zem eine Liste von 11 + 11 französischen Fliegern
veröffentlicht , welche bis zum 15. September 1916
mehr als 4 feindliche Flugzeuge abgeschossen haben

* ^ Wir bringen heute nach amtlichen Quellen eine
Zusammenstellung der deutschen Fliegeroffiziere und
-Unteroffiziere , welche bis zum 15 September 1916
und bis zum 1. Oktober 1916 4 feindliche Flugzeuge
und mehr abgeschossen haben.

Diese Zahlen legen am besten Zeugnis davon ab,
wie es mit der Ueberlegenheit im Luftkampf bestellt
ist , deren sich unsere Gegner immer wieder rühmen.

4 Flugzeuge und mehr haben abgeschossen:
bis zum bis zum

1. Hauptmann Boelcke s . 26 28
2. Oberlt . Jmmelmann . , VS 15
3. Leutnant Wintgens , , 16 18
4. „ Hoehndors , , 11 12
5. „ Frankl > i ■ 10 11
6. „ Mulzer , • , 10 10
7. Oberlt . Buddecke , , , 8 10
8. Leutnant Parschau . - -. 8 8 i
9. Oberlt . Frhr . v. AlthauS 8 8 1

10. Oberlt . Berthold » » , s 8 1
11. Leutnant LefferS - , , 7 7 1
12. Leutnant Dossenbach , , 5 7
13. Oberlt . Welz . . . , » S 6
14. Oberlt. Schilling (Hane) r 4 6
15. Leutnant Fehlbusch , , S 5
16. Leutnant Rosencrantz , 5 5 .
17. Leutnant BaldamnS , , S 5
18. Oberlt . Gerlich . * , , 4 4
19. Offiz.-Stellv . MMer , , 4 4
20. Hauptmann Zander , , 4
21. Leutnant Haber . . , , 4 1
22. Vizefeldwebel Pfeiffer « — 4

Aus dieser Aufstellung geht unter anderem hervor,
daß in der kurzen Zeit vom 15. September bis 1. Ok¬
tober 1916 von diesen 22 Fliegern 17 feindliche Flug¬
zeuge ab geschossen worden sind . Alle diese Flugzeuge
sind entweder in unserem Besitz oder ihr Absturz in den
feindlichen Linien ist durch Meldung unserer Truppen,
die mit den FliegermeLdungen übereinstimmen , ein-
wandfrei bestätigt ."

Deutsche A-Boot -Leistungen.
U-Boot „58 " i» Amerika.

Ein deutsches Kriegs -U-Boot hat am Sonntag in
Newport , einem Hafen der Newhprk vorgelagerten Insel
Rhode Island , erngetroffen:

Newport (Rhode Island ), 8. Okt . Das deutsche
Unterseeboot „U 53" aus Wilhelmshaven ist hier ein¬
getroffen . Es hat den Ozean in 17 Tagen durchquert
„U 83 " wurde von dem amerikanischen Unterseeboot
„Di 2" in den Hafen geleitet . Ter Kommandant Rose
tauschte Besuche mit Rearadmiral Knight , dem Kom¬
mandanten der Marinestation , aus , wobei er ihm mit¬
teilte , er bereite sich für die Abfahrt am Abend vor.

> Zwei Stunden nach seiner Ankunft verließ „ U 63'
wieder den Hafen . Das Auslaufen erfolgte , ohne das
Brennstoff oder anderen Material ergänzt wurde.

Depeschen für Bernslor .f -'
Reuter berichtet darüber:
„Das deutsche Unterseeboot „11 23" ( ? ) ist nach

i^ -.or Reise von 17 Tagen ans Wilhelmshaven in New-
Port R̂hode Island ) erngetroffen ; es soll Depeschen
für den deutschen Botschafter Grasen Bernstorff mit-
«Pracht haben . — Nach einem Aufenthalt von zwei
stunden in Newport ist das Boot mit unbekannter Bs-
iimmung wieder ausgelaufen . Es führt zwei Ka-
nonen und acht Torpedorohre und besitzt eine Funk-
sprucheinrichtung ." _

y Föhn Bull schimpft bei Nucke Sam.
: Washington , 7. Okt. (Reutermeldung .l Der eng¬

lische  Botschafter hat einen Besuch im Staalsdeparte-
meut abgestattet ; er soll gegen das Einlaufen eines
Unterseebootes in einem amerikanischen Hafen Ein¬
spruch  erhoben haben.

Reuter scheint selbst nicht recht an die Wahrheit
dieser Nachricht zu glauben , denn er sagt ausdrücklich,
daß der Botschafter protestiert haben „soll ". In der
Tat wäre unerfindlich , auf welche Bestimmungen oder
Gewohnheiten des Völkerrechts  der Einspruch sich
stützen könnte . Besagt doch im Gegenteil das Völker¬
recht ausdrücklich , daß ein Kriegsschiff  einen neu¬
tralen Hafen anlaufen , sich dort 24 bis höchstens 48
Stunden aufhalten und dort sogar soviel Reparaturen
vornehmen und Heizmaterial empfangen darf , daß es
den nächsten neutralen  Hafen erreichen kann . „U63"
hat aber nicht einmal von diesen Berechtigungen Ge¬
brauch gemacht (es auch nicht nötig gehabt !), so daß un¬
sere Gegner keinerlei Handhabe eines Einspruches be¬
sitzen. Es müßte denn sein , daß sie sich auf die neueste
Rote Englands berufen , worin erklärt wird , daß U-
Looten überhaupt verboten  werden soll , sich in
neutralen  Gewässern aufzuhalten.

Die hier erwähnte Note der Vierverbändler soll
dahin gehen , daß Handels -U-Boote seitens der Neu¬
tralen wie Kriegsschiffe behandelt werden , und daß
Kriegs -U-Boote neutrale Häfen nicht anlaufen .sollen.
Mit diesem arroganten Verlangen werden die Vierver¬
bändler natürlich kein Glück haben . Erstens sind Han¬
dels-U-Boote keine Kriegsschiffe , zweitens haben auch
die Kriegs -U-Boote nach dem 8 19 des Haager Abkom¬
mens das Recht, in neutralen Häfen anzulaufen und
Feuerung und Lebensmittel zur Fahrt bis zum näch-

— Die Fahrt des „U 53" hatte , wie hier betont wer¬
den darf , rein militärische  Bedeutung » die Ver¬
mutung , es habe Briefschaften etc. mtcfj Amerika ge¬
bracht, ist falsch. Die Tätigkeit von „U 53 ", um deret-
oillen es so schnell den Hafen von Newport — einer
»er größten ainerikanischen KriegShäfe » — verließ , zeigt
ia auch, welches seine Aufgabe war und ist.
. ! . . * i ; I I '
W\ „tt 53" tritt gleich in TStigkett. ^

Der Schrecken der Engländer über diese neueste
tat der U-Boote ist erklärlich '» denn Möglichkeiten , wie
rle aus der folgenden MeDung sprechen, haben die
Herren natürlich vorausgesehen:

Newhork , 8. Okt. Der britische Dampfer „Strath-
»ene" ist auf der Fahrt von Newyork nach Bordeaux
torpediert worden . 20 Mann der Besatzung flrü»i vom
siantucket-Leuchtschiff ausgenommen worden ; ein« ame-
ükanische Zerstörerflottille hat Newport verlassen « um
ie an Land zu bringen . -- 1-

Das Nantucket-Feuerschiff liegt östlich der Nan-
ucket-Jnsel , die auf dem etwa 42. Breitengrade dem
lordamerikanischen Festlande vorgelagert und davon
twa 25 Kilometer entfernt ist. Vor Newport , wo
»orgestern „U 53") zwei Stunden sich aufgehalten hat,
st die Insel etwa 120 Kilometer  entfernt.

Der Dampfer „Strathdene " gehört der englischen
Reederei Strathdene und hat 4321 Tonnen , war also
chon ein sehr respektabler Geselle.
- i Das zweite Opfer des „U 53 ".

— Boston, 8. Oktober. Auf der Marinewerft in
Boston ist ein drahtloses Telegramm vom britischen Damp-
er „Westpoint" eingetroffen , in dem gemeldet wird , daß
»er Dampfer in 40 Grad 25 Minuten nördlicher Breite
»nd 69 Grad westlicher Länge von dem U-Boot angegrif-
en wurde . Nach einem Privattelegramm wurde die
Westpoint" torpediert  und befindet sich in sinkendem
Zustand. Die Besatzung war in die Boote gegangen . Die
Stelle, an der der Angriff stallfand , liegt an der gewöhn-
ichen transatlantischen Route.

Das Eismeer als Kriegsschauplatz
Dieser Krieg umfaßt die ganze Welt ; er mach!

auch an den Grenzen der ödesten Wüste der Welt , an der
Grenze des totkalten Eismeeres nicht Halt . Man lese

Eine Hetzjagd auf N-Boote,
die bekanntlich zur Zeit das nördliche Eismeer unsicher
machen, um die Zufuhr nach Rußland über Archangelsl
zu verhindern , wird jetzt von den Viervcrbundlern ein¬
geleitet:

Kristiania , 8. Okt. „Finmarkens Amtstidende " er¬
fährt , daß eine große Anzahl englischer Kreuzer sich
auf der Fahrt nach dem Eismeere befindet . Nicht we¬
nige englische und französische Kriegsschiffe sollenlsich
schon im Weißen Meere aufhalten . $ \

Hier oben im Norden Europas , / Y

sten Heimathafen zu nehmen . Bon diesem Rechte ha¬
ben die Engländer in der Zeit der Berfowung des deut¬
schen Geschwaders tn südamerikanischen Gewässern sehr

in der Zeit der Ber
tu südamertkanische

reichlich Gebrauch gemacht ; liefen doch! damals eng¬
lische Schaffe 23 mal den Hafen der brasilianischen
Hauptstadt Rio de Janeiro an , ein Schiff sogar vier¬
mal mit nur monatlichen Zwischenräumen , während
das Haager Abkommen in 8 20 für nrWnaliaÄ Anläu¬
fen desselben Schiffes einen AbflpndHM tzpei Monaten
oorsieht . .J iailii UL ., ! r

handelt es sich also nur um die Sperrung eines Trans¬
portweges . Rußland , das Riefenreich , ist vom Welt¬
meere abgeschnitten . Nur ganz hoch im Norden hat es
im Sommer einen Zugang von der Seeseite , und diesen
benutzt es sehr eifrig zur Heranschafsung von Mu¬
nition , Lebensmitteln und Industrie -Gegenständen aus
England und aus Amerika . Jetzt haben sich die bösen
U-Boote auch dort eingefunden und machen ihnen dort

Leben sauer und gefährlich.

Die Krisis in Griechenland,
Der Streit darum , wem die griechischen GeschO

künftig anvertraut werden sollen , scheint wieder mal etie!

^Anist " rdam.  9 Okt. Nach einer Meldung de-
Reutersche» Büros aus Athen hat Prosessor Lambros U
Bildung des Kabinetts übernommen.

Professor Lambros ist ein bereits sehr bejahrter
ehrter , der bisher in politischen Dingen überhaupt nichj
;ervorgetreten ist.

Wie der griechische König sich die Sache denkt.
Der Führer der griechischen Arbeiterpartei Dra-

Mlos hatte am 5. Oktober eine Audrenz beim
rig . Er stellte dem König vor daß er erne gefährlich^
Politik verfolge , die ihm schlretzlrch den Thron koste«
^önne. Der König erwiderte , daß , wenn das Land un¬
terginge , es wenig darauf ankäme , was aus dem Thron
vürde . Der König gab zu verstehen , daß er noch
immer an die militärische Uebermacht Deutschlands
glaube , und daß. eine deutsche Jnvasron das Ende Grie¬
chenlands bedeuten würde.

108SV0V000V Mark.

Summe 1—4: 36 448 Millionen M.
5. 7. Oktober 1916 10 590 „

Summe 1—5: 47 «38 Millionen i
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Die Schlacht ist geschlagen , der Sieg errungen'
- Ein Sieg , dessen das ganze deutsche Volk sich
»on Herzen freuen darf und an dem weiteste Kreist
»er Bevölkerung Anteil haben . 36'/- Milliarden Mark
varen durch die vier ersten Kriegsanleihen zum Schutze
»es deutschen Vaterlandes aufgebracht worden , eine
Summe, wie sie in der Finanzgeschichte aller Länder
ernzrg oa,rehl . Avec eben darum inag sich manch-.
Zaghafte die Frage vorgelcgt haben:  Wird das Er
gebnis der 5. Kriegsanleihe dem der früheren n,ür
big zur Seite stehen?

Der Erfolg hat die Zweifler glänzend widerlegt
Der patriotische Sinn und die Einsicht des deutsche»
Volkes haben sich mancherlei umlaufenden Gerüchte»
und Einflüsterungen zum Trotz bewährt , und ein neue.
Beweis unserer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit , n,«
er nicht großartiger gedacht werden kann , ist erbrach
worden . Zum Schutze des Vaterlandes , zum Schutz,
der heiligsten Güter der Nation , zum Schutze von Her»
und Familie , hat sich der Aufmarsch der Milliarde!
auch diesmal mit jener Sicherheit vollzogen , die sti
ner unserer Feinde für sich in Anspruch nehmen kann

Voll Stolz , aber ohne Ueberhebmig , verkünde:
wir den neuen Finanzsieg , erfüllt von dem Bewußt
sein , daß , solange der Krieg auch dauert , das deutsch
Volk bereit sein wird , seine ganze Kraft in den Diens
des Vaterlandes zu stellen.
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47 Milliarden!
Das Ergebnis der bisherigen Kriegsanleihen is

die schier unfaßbare Summe von 47 Milliarden *-
47 Tausend Millionen Mark . Im einzelnen wurden ge-
zeichnet:

1. Vom Ende Sept . 1914 4 461 Millionen M. ' ~
2. Vom Ende März 1915 9 060
3. Anfang Dezember 1915 12160 „ „
'4. Anfang April 1916 10 767 .. „ 4 !m

Allgemeine Kriegsnachrichten.
Friedensgerüchke in New Bork.

Reuter meldet aus Newhork : Die Friedensgerücht«
sind wieder aufgelebt und haben die Börse beeinflußt
Viele Bankherren waren der Meinung , die Gerüchte
seien verbreitet worden , um den Kurs der Kriegs-
werte zu erschüttern.

Italien vergewaltigt Nordgriechenland.
Die Nation der Briganten und Taschendiebe will

von dem Kriege wenigstens etwas haben . Und de
die anderen VierverbandsbrÜdet : noch immer auf eint
Teilnahme Griechenlands am Kriege hoffen und frei«
willig nichts von Griechenland hergeben wollen , nun
warum hätte Italien das Räubern so gut gelernt!
Also nimmt man sich einfach Rordwest -Griechenland
Epirus:

„Nach einer Meldung der „ Agenzia Nazionale'
ziehen sich die griechisch sn  Truppen in Epirut
ruf Befehl vor den anrückenden Italienern zurück
Die griechischen Zivilbehörden werden von den Ita¬
lienern im Amte belasse«? i;

Für die Kämpfe in der Tobrudscha , T "
iie am 6. Oktober stattfanden , gibt der bulgarische
Bericht vom 7. Oktober folgende Ortsangaben : Die
Bulgaren standen auf der Linie Karababe —Safouler-
Ancuzatches- Perweli . Der Gegner wurde mit für ihm
großen Verlusten zurückgeschlagen und gezwungen , sich
ln seine Ausgangsstellungen zurückzuziehen.

2000 eigene Landsleute erschossen. #
Die Zahl der „Opfer ihrer »eigenen Landsleute Ü

binenen 13 Monaten auf über zweitausend angewaaM
Nach den namentlichen Veröffentlichungen der »»Gazen
des Ardennes " sind im Monat September unter ve
friedlichen Bevölkerung im besetzten französisch-belgisch^
Gebiet durch Artilleriefeue 'r oder Fliegerbomben unsere
Feinde:

getötet : 13 Männer , .11 Frauen , 13 Kinder»
verwundet : 43 „ 39 „ 33 „ .

Die Gesamtzahl der unschuldigen Opfer seit Septemve
1915 ist damit auf 2115 gestiegen. ..
Der Austausch des Sanitätspersonals mit Franken

ist am 3. Oktober wieder ausgenommen . Frankreich
fert rund 80 Sanitätsoffiziere und 1100 Köpfe Samtaw
unterpersonal aus . Der Rücktransport wird ungefähr ^
Tage in Anspruch nehmen . Die Heimkchrenden wervc
von Konstanz ihren Ersatziruppenteilen zugeführt. ^
Eintreffetag läßt sich für den Einzelnen im Voraus mw
bestimmen. Es ist aber Vorkehrung getroffen, daß ft
Ausgelieferten ihre Angehörigen sofort nach der '.Amum
in Konstanz benachrichtigen.

Italienische Offiziersverluste. .
Aus dem Kriegspresse-Quartier wird gemeldet: w"

einer Privat -Statistik haben die Italiener seit Kriegstw
bruch an Toten 11 Generale , 110 Obersten und Over?
lentnants , 173 Majore , 927 Hauptleute , 799 Obcrleutnanv
»nd 2948. Leutnants verloren . Im/Zeitraum vom *
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ptember dieses Jahres sind gefallen 7 Oberste,
rstleutnants , 5 Majore , 30 Hauptleute . 40 Ober

Z und 77 Leutnants.
Wunder , daß die italienische Heeresleitung sicl
solcher Verluste zu einem Erlaß gezwungen ge

t ai durch den sogar Analphabeten zur Offiziers
g zugelassen werden.

Teuerung in Amerika.
. .. Londoner „Morning Post " meldet aus der ame
Men Bundeshauptstadt Washington vom 4. Oktober
fcett statistischen Veröffentlichungen des Landwirt

Samtes geht hervor , daß die Preise für Lebensmit
dem letzten Jahre eine gewisse Steigerung , i,

« Fällen über hundert Prozent , aufwiesen . Kariös
.h 116  Prozent teurer als im September 1915, Mch

«rozent , Fleisch , Käse , Gemüse , Milch und Geflüge ;
Ittn io bis 50 Prozent teurer geworden.

Englands Mannschaftsmangel.
englische Munitionsministerium hat verfügt , das

vrivate Bautätigkeit eingeschränkt werden müsse, de
Arbeiter zum Bau von Munitionsfabriker

',cke und da außerdem eine gewaltige Nachfrage nack
M für Kriegszwecke vorhanden sei.

Kommandeur des 4 . griechischen Korps j
1 in Görlitz.
Sonntag abend 9 Uhr 12 Minuten kam der Kom-

«dant des griechischen vierten Armeekorps Obers
/. tzopulos mit seinem Stabe in Görlitz an . Er

von dem stellv . Komm . General des fünften Ar-
^korps, General der Infanterie v . Bock und Polach
Namen des Kaisers am Bahnhof empfangen und inZ

M geleitet . Am Montag fand um 12 Uhr mittags
-kurze , einfache Begrüßung der griechischen Gäste

städtischen Festhalle statt . Hieran nahmen Ab-
l ^ntmgen der deutschen und griechischen Truppen und
Kreter der staatlichen und städtischen Behörden so-

tzer Kriegervereine teil. _

Lokales und Provinzielles.
* Geisenheim , 10 . Oft . Die Musterung der Land-

Pflichtigen des Jahrganges 1898 , des Jahrganges
gl  hie noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,
' Militärpflichtigen der Jahrgänge 1896 , 1895 , 1894 und

die ebenfalls eine endgültige Entscheidung »och nicht
Mn haben , sowie der dauernd Untauglichen der Jahr-

me 1870 bis 1875 findet in den Rölz 'schen Räumen
j,nf .Her) in Rüdesheim wie folgt statt:
"jlm Freitag , den 13 . Oktober 1916 , vormittags 8 Uhr,

bie Landsturmpflichtigen des Jahrganges 1898 ans den
finden Astmannshausen , Anlhausen , Espenschied . Johan-

Aerg, Lorch . Lorchhausen , Mittelheim , Oestrich , Presberg.
Stephanshausen und Wollmerschied.

, Samstag , den 14 . Oktober 1916 , vormittags 8 Uhr,
die Landsturmpflichtigen des Jahrganges 1898 aus den
finden Eltville , Erbach , Hallgarten , Hattenheim , Kiedrich,

uibciif, Niederwalluf , Oberwalluf und Rauenthal,
n Montag , den 16. Oktober 1916 , vormittags 8 Uhr,
die Landsturmpflichtigen des Jahrganges 1898 aus den

Minden Eibingen , Geisenheim , Rüdesheim und Winkel,
i«, Dienstag , den 17. Oktober 1916 , vormittags 8 Uhr,
i die Landsturmpflichtigen des Jahrganges 1897 aus
glichen Gemeinden des Rheingaukresses mit Ausnahme

Geisenheim, Oestrich und Winkel,
in Mittwoch , den 18 . Oktober 1916 , vormittags 8 Uhr,
i die Landsturmpflichtigen des Jahrganges 1897 aus den
Minden Geisenheim , 'Oestrich und Winkel , sowie der
Wat-pflichtigen aus sämtlichen Gemeinden des Rheingau
liscs der Jahrgänge 1896 , 1895 , 1894 und ältere.
!»,Donnerstag , den 19 . Oktober 1916 , vormittags 8 Uhr,

die dauernd Untauglichen der Jahrgänge 1870 — 1875.
Von den dauernd Untauglichen sind zur Gestellung

»pflichtet, diejenigen männlichen Personen , welche in der
z» vom 8 . September 187b bis 31 . Dezember 1875 ge
loten sind.

Sic umfassen:
a) die bei früheren Musterungen und Aushebungen,

kichgültig ob dieses im Frieden oder bereits während des
mges geschehen ist, dauernd untauglich befunden morden
Ä, welche' also im Besitze der gelben Scheine sind, auch
litjcnigen Landsturmpflichtigen , die bei der Landsturmmuste-
mg die Entscheidung dauernd untauglich erhalten haben;

b) diejenigen ehemaligen Ersatzreservisten , die die Ent-
Wung dauernd untauglich oder dauernd fcld- und garnison
Ästunfähig erhalten haben;

c) diejenigen Leute , die weniger als l Jahr (Einjährig
Uiivillige weniger als 9 Monate ) gedient und die Ent
icheidung dauernd untauglich erhalten haben.

KÄ Geisenheim , 10. Oft . Hausschlachtuugcn von
Uweinen werden nach Möglichkeit gefördert werden . Es
Mieht dies insbesondere auch neuerdings durch die Liefer
»>g von Kraftfuttermitteln dann , wenn der Schweinehalter
Miizstens 1 Schwein an den Kreis abliefert . Unwirtschast-
Hi) würde es aber sein, wenn die Genehmigung der Haus-
Dochtungen erfolgen würde ohne Rücksicht daraus , ob die
Uweine' schlachtreif sind oder nicht . Eine Reihe von An-
Äzen, die an den Kreisausschuß herangetreten ist, hat diesem
I) dem Beschlüße veranlaßt , daß die Genehmigung der
Msschlachtungen im allgemeinen erst dann erfolgen soll,
»ein, das Schwein ein Lebendgewicht von mindestens 180
|imb erreicht hat . Ausnahmen werden nur zugelassen
»erbe», sobald nachgewiesen wird , daß das SchWein trotz
gemessenen Futters nicht gedeiht . Im übrigen wird ei¬
niger Futtermangel keine Veranlassung zur Erteilung der
^ »thmigung geben . Wer das erforderliche Futter nicht
"'sitzt, muß das Schwein zur Weitermästung verkaufen.

* Getseuheim , 10. Okt . Es wird nochmals darauf
wirsen , daß Angehörige verbündeter und neutraler

oalen beim Wechsel ihres Aufenhallsorles sich sowohl
ihrer Abreise wie bei ihrer Ankunft bei der Polizeibe-

innerhalb der vorgeschriebeneu Frist zu melden haben
daß diese An - und Abmeldung auf den Päßen ver-

kt.-sein muß . In Zukunft werden alle Personen , die
gegen verstoßen oder ohne Päße angetroffen werden,
rt in Hast genommen . D
*** Geisenheim , 10. Okt . Das neue Warenumsatz-
I-Gesetz gelangt heute abend 8 Uhr im Kaufin . Verein

"tel-Rheingau (Hotel zur Linde in Geisenheim ) zur Be-

lorbe

sprechung , worauf wir alle Interessenten nochmals aufmerk¬
sam machen.

* Geisenheim , 10. Okt . Die Theateraufführung des
kalh . Jüugliugsvcreins „Die Schill 'schen Offiziere " am
Sonntag Abend im Vercinshause hatte gute » Erfolg . Das
Stück hat den größten Beifall des Publikums gefunden.
Der Andrang war über Erwarten groß . Weil aber doch
viele das Stück am Sonntage noch nichl gesehen haben und
auch mancher wegen Ueberfüllung des Saales keinen Platz
mehr finden konnte , hat der Verein sich auf allgemeinen Wunsch
hin entschlossen, die Aufführung des Stückes nächsten
Sonntag noch einmal zu wiederholen . Möge deshalb nie¬
mand diese letzte Gelegenheit versäumen.

Geisenheim , 7. Okt . Der erste Vortrag des Kauf¬
männischen Verein Mitlel -Rheingau für die Winterzeit fand
am letzten Dienstag im Saale der Germania statt und hatte
zum Gegenstand „Bismarck und die Gegenwart " von Pro¬
fessor Dr . Küntzel - Frankfurt . Dieser Vortrag war nicht
allein interessant , er war ein Genuß , denn der Vortragende
besaß den Vorteil der fließenden Rede und eines wohltuen¬
den, geschulten Organs . Es würde natürlich über den
Nahmen einer Zeitungsberichterstattung hinausgehen , woll¬
ten wir versuchen , auch nur den wesentlichen Teil von den
Ausführungen des Redners wiederzugeben , die derselbe in
einem 1V2 ständigem Vortrage über den Gründer des

deutschen Reiches gebracht hat . Im Ueberdenken des ge¬
wonnenen Gcsamteindruckes , haben wir das Gefühl , als
äge jene Zeit Bismarckscher Politik gar weit hinter uns,

als könnten wir uns nicht mehr so recht auf sie besinnen,
o sehr sind wir von dem härtesten aller Kämpfe , den wir

zur Zeit durchkämpfen , beeinflußt . Die Bismarck ' sche Zeit
und die heutige Zeit zeigt die größten Gegensätze . Als der
Krieg von 1870/71 zu unseren Gunsten entschiede», als die
deutsche Einheit entstanden war , da dachte der deutsche
Staatsbürger , nun will ich in Frieden leben und hoffe auch
mit meinen Nachbaren in Frieden zu leben. Die Bismarck-
fche Politik begünstigte solche Hoffnugen , denn der Krieg
gegen die Franzosen wurde damals , abgesehen von Verhand¬
lungen in den verschiedenen Kabinetten , von keiner fremden
Macht gestört . Bismarck konnte mit den Franzosen in aller
Ruhe abrechnen , er hätte es noch gründlicher tun können,
denn wenn wir im Jahre 1870 Belfort noch bekommen
hätten , dann würden die Franzose » jedenfalls heute nicht
auf deutschem Boden stehen. Bismarck kannte sehr wohl
die Bedeutung Belforts für den Grenzschutz, aber er dachte
überhaupt nicht daran Elsaß -Lothringen als die äußerste
Grenze des Reiches zu schützen, wie vielmehr den Rhein
und deshalb war ihm Straßburg wichtiger wie Belfort.
Bismarck hat Elsaß -Lohringen auch nicht aus der Erwä¬
gung heraus von Frankreich abgetreunt , weil es einmal
deutsches Land gewesen war , sondern lediglich deshalb , um
es als Bollwerk gegen den westlichen Nachbar zu benutzen.
Wie die Bismarcksche Politik bemüht war , das Reich zu
schützen, geht daraus hervor , daß er ängstlich bemüht war,
das traditionelle gute Verhältnis mit dem großen russischen
Nachbar zu hegen und zu pflegen und er hat dies auch
noch einige Zeil mit der ihm eigenen Genialität fertig ge¬
bracht , -wobei er so weit ging , daß er dem verbündeten
Oesterreich , als sich dieses auf dem Balkan zu schaffen mach¬
te, ins Gewissen reden sich berufen - fühlte . Aber das Ruß¬
land , wie es Bismarck in der ersten Zeit seiner politischen
Laufbahn kannte , hatte sich mit der Zeit gewandelt , die
panslawistische Richtung gewann nach und nach die Ober¬
hand und durch den Anschluß Rußlands an Frankreich
wurde der deutsche Einfluß und damit die Bismarcksche
Freundschaftspolitik gebrochen . Mi ; England hatte das alte
Preußenland seit den napoleonischen Kriegen Freundschaft
und das neue deutsche Reich genoß ebenfalls diesen Vorzug.
Bismarck dachte nie daran , daß Deutschland jemals mit
England in Krieg kommen könne, denn einen Krieg aus
handelspolitischen Gründen hielt er für ein Unding . In
dieser Hinsicht war der große Mann eben doch von seiner
Zeit zu sehr beeinflußt . Er ließ es ruhig zu, daß England
sich überall in der Welt ausbreitete und in der gleichen
Weise begünstigte er Frankreichs Kolonialpolitik , um sie den
Verlust von Elsaß -Lothringen vergessen zu machen . Daß
Frankreich nicht vergessen hat wissen wir . Für den Balkan
hatte bekanntlich Bismarck nichts übrig , aber gerade wegen
Rußland wollte er auch nicht , daß die Verbündeten , näm¬
lich Oesterreich und Italien sich dafür interessieren sollten,
er wollte kein Oel ins Feuer gießen . Bismarck hat auf
jeden Fall mit viel Geschick das deutsche Staatsschiff an
oft gefährliche Klippen vorbeigesteuert und in friedlicher
Entwicklung der einheimischen Kräfte , konnte das ' Reich den
gewaltigen Aufschwung nehmen , der ihm zuletzt den Neid
besonders Englands zugezogen hat . König Eduard hat es
fertig gebracht den Ring unserer Feinde zu schließen und
es kam, wie cs notwendig kommen mußte . Bismarck war
durch und durch Realpolitiker , er hat sich auch nie Täuisch-
ungen darüber hingegebcn , daß Deutschland noch exven
großen Kampf zu bestehen haben würde , von dieser T ag-
wcite hat er ihn sich vielleicht doch nicht vorgestellt . Den
Bismarckschen Geist müssen wir uns erhalten , wenn wir
auK diesem größten aller Kämpfe siegreich hervor gehen
wollen , (großer Beifall wurde dem Redner am Schluffe
seines Vortrages zu Teil.

X Rüdesheim , 9 . Okt . Der Kreisausschuß des
Rheingaukreises hat zur 5. Kriegsanleihe 400000 Mk . und
damit zu allen Kriegsanleihe » 2 092 000 Mk . gezeichnet.
Bei der Naß . Landesbank hier wurden 978 400 Mk,
(4 . Kriegsanleihe 1412 000 ' Mk , 3 . 973 000 Mk , 2.
870 000 ' Mk , >. 267000 Mk , der Spar - und Leihkasse
Geisenheim 90 000 Mk . (4 . III 000 Mk , 3 . 135 000 Mk .,
2 . 80000 Mk , 100 000 Mk .l gezeichnet. Bei der hiesigen
Reichsbank betrugen die Zeichnungen zur 5 . Anleihe
33 800 Mk.

X Mittelheini , 9 . Okt . Das Eiserne Kreuz hat der
Tambour Gefreite Zobus , Sohn des Stationsschaffners
Zobus hier , wegen Tapferkeit in den Kämpfen vor Verdun,
erhalten.

X Gau Algesheim , 8 . Okt. Die Ernte der Portu¬
giesertrauben hat nun auch ihr Ende soweit erreicht . Es
gibt Lagen , in denen man mit dem Ergebnis sowohl hin¬
sichtlich ' der Güte als der Menge sehr zufrieden ist, und
wieder andere , in denen man durchaus keine Ursache zur

Zufriedenheit hat . Die Mostgewichte stellten sich auf 65 —80
Grad . Es wurden Säuremengen von 8 — 10 pro nulle er¬
mittelt . Für den Zentner Trauben wurden 55 —65 Mk.
angelegt.

Neueste Nachrichten.
TO Berlin , 10. Okt . Dem Reichstage sind bisher

52 Milliarden Kriegskredite bewilligt worden . Durch
Kriegsanleihen wurden davon , einschließlich der fünften
Anleihe , rund 47 Milliarden aufgebracht.

TO Berlin , 10. Okt . Eines unserer U-Boote hat in
der Zeit vom 30 . September bis 5 . Oktober im englischen
Kanal 7 feindliche Handelsschiffe mit einem Gesamttonnen¬
inhalt von 4131 Tonnen , wegen Beförderung von Bann¬
waren zum Feind , 3 neutrale Dampfer von zusammen
2357 Tonnen versenkt . Ein anderes U-Boot versenkte am
4 . Oktober an der englischen Ostküste 3 englische Fisch¬
dampfer . e

TU Gens , 10. Okt . Die Ankunft des „U-53 " macht
in Paris Sensation . Bezeichnend ist, daß kein einziges
Blatt den Erfolg herabzusetzen versucht . Figaro , Matin
undGaulois melden , daßEngland sofortEinspruch erhoben habe,
was einen verstimmenden Notenaustausch befürchten lasse.
Le Journal sagt freimütig : Frappierend sei der kurze Aufent¬
halt des U-Bootes weil es keine Erneuerung des Proviantes,
des Oeles und Benzins benötige . Amerika wisse jetzt, daß
seine Flotte in seinen eigenen Gewässern Gefahr laufe.
Diese Verwarnung sei aber im jetzigen Moment hochwichtig,
weil die Debatte über die 'j Verschärfung des Tauch -Boot-
Krieges dahin ausgelegt wird , daß Deutschland Amerika
einschüchtern wolle.

TU Lugano , 10. Okt . Wie der Korrespondent des
„Corriere della Sera " aus Athen incldet , läuft die Frist des
Kommandanten des Ententeflotte Admiral Fournets an die
griechische Regierung für das im Namen der Verbündeten
gestellte Ultimatium am 9. Oktober ab.

TU Amsterdam , 9 . Oktober . Nach Meldungen aus
New -Port sind in der Nähe des Leuchtschiffes Nanrucket
9 Schiffe versenkt worden ; 3 U-Boote befinden sich in
dieser Zone , unter anderen die „U. 61 " .

Primt-NlWWm der Geisenheimr Zeit««-.
WII3 Großes Hauptquartier,  10 . OKI.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Armee des Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
Auch gestern richtete der Feind , vor¬

wiegend in den Abend - und Morgenstunden
starke Angriffe auf die grotze Kampffront
zwischen Anere und Somme . Sie blieben
sämtlich erfolglos . Angriffsversuche der
Franzosen östlich von Dermandovillers
wurden verhindert.

Front des deutschen Kronprinzen.
Beiderseits der Maas lebhafte Artillerie-

und Minenwerferkämpfe.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern

Bei Kol -Ostrow (am Stochod nördlich
von Luck) warfen wir die Russen aus ihrer
vorgeschobenen Stellung und wiesen Gegen¬
stöße ab . Westlich von Luck keine Infan¬
terietätigkeit.

Deutsche Abteilungen stürmten mit ganz
geringen eigenen Verlusten das Dorf Her-
butow westlich der Rajarowska , nahmen
4 Offiziere . 200 Mann gefangen und er¬
beuteten einige Maschinengewehre.

Armee des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.
In den Karpathen sind russische Gegen¬

angriffe gegen unsere am 8 . Oktober ge¬
nommene Stellung an der Baba -Lndowa
gescheitert.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
An der Ostfront geht es überall vorwärts.
Der Austritt aus dem Hargitta - und

Bardlalgebirge in die obere und untere
Czug (Älttal ) ist erzwungen.

Beiderseits von Kronstadt (Braffo)
drangen die siegreichen Truppen den ge¬
schlagenen Rumänen scharf nach . Bisher
find aus der dreitägigen Schlacht von
Kronstadt eingebracht 1175 Gefangene , 25
Geschütze , darunter 13 schwere , zahlreiche
Munitionswagen und Waffen . Außerdem
sind erbeutet 2 Lokomotiven und über 800,
meist mit Verpflegung beladene Waggons.
Der Feind hat nach den übereinstimmen¬
den Meldungen aller Truppen sehr schwere
blutige Verluste erlitten.

Westlich des Vulkanpasses wurde der
Grenzberg Regrului besetzt.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv. Mackensen.

Die Lage ist unverändert.
Mazedonische Front.

Der Feind setzte seine Angriffe gegen
die bulgarische n Truppen im Eurnabogen
östlich der Dahn Monastir -Florina fort . Er
erreichte bei Skouvir kleine Vorteile.
Sonst wurde er überall abgeschlagen.
Der 1. Generalquartiermeister v . Ludendorff.



Wein chisfpenden für
das Feldheer«

Gedenk t 5c: kämpfenden Brüder im Felde.

Bei ver ge«5 Mark trn augemernen mcyr Werner gen. -
botenen Schonung unserer heimischen -Vorräte an Le-

Zum dritien Male in diesem gewaltigen Völker¬
ringen naht das Weihnachisfest , zum dritten Male
findet es Väter , Söhne , Gatten oder Verlobte in schwe¬
ren Kämpfen fern von der Heimat . Wie unsere braven
Feldgrauen in tapferem Ausharren zum Schutze des
heimatlichen Herdes wie ein Mann zusammenstehcn,
so wollen auch wir in der Heimat in der Gesamtheit
in heißer Dankbarkeit der treuen Hüter an diesem Feste
der Liebe gedenken. Die Heeresverwaltung hat schon
jetzt die notwendigen Gesichtspunkte für die Versorgung
des Feldheeres und der Marine sowie der Verwundeten
und Kranken und des weiblichen und männlichen
Pflegepersonals in den Lazaretten des Kriegsschaupla¬
tzes mit Weihnachtsliebesgaben aufgestellt , die sich an
die bewährten Grundsätze des Vorjahres anlehnen.

Auch in diesem Jahre ist die Versorgung aller Ver¬
bände eines Korpsbezirkes dem betreffenden Terri¬
torialdelegierten der freiwilligen Krankenpflege in eng-
~ " ' “ digen stellviFühlungnahme mit dem zuständigen stellvertreten-

Generalkommando übertragen . Jeder Angehörige
des Feldheeres und der Marine soll eine Weihnachts¬
gabe erhalten . (Die persönlichen Beziehungen zu den
eigenen Angehörigen werden hierdurch natürlich nicht
berührt . Derartige Pakete gehen nach wie vor über
die Militärpaketämter .)

Die für die Allgemeinheit  gespendeten Lie¬
besgabenpakete , denen eine Antwortkarte beigelegt wer¬
den kann , sind als „Weihnachtspakete der Heimat"
kenntlich zu machen. Diese Pakete sind gesammelt
oder auch einzeln den Abnahmestellen freiwilliger Ga¬
ben zuzuführen . Auch die bestimmten Truppenteilen
zugedachten Sammlungen von Vereinen , Zeitungen,
Ersatztruppenteilen sind unter Benachrichtigung der
zuständigen stellvertretenden Generalkommandos eben
dorthin zu leiten . Von Spendern geäußerte Wünsche
werden bei der Verteilung der Gaben auf die Truppen¬
teile und Formationen weitgehend berücksichtigt wer¬
den . Der Militärbehörde muß jedoch das Recht ge¬
wahrt bleiben , nach billigem Ermessen auszugleichen.

Für die Auswahl der Gaben seien folgende An¬
haltspunkte gegeben : Der Wert der auf den einzelnen
Empfänger entfallenden Gaben soll den Betraa von

Am Mittwoch und Samstag nachmittags
von 2 —3 V* Uhr wird im Schulgarten  zum
Besten der Schulkücher

emnse
verkauft. Mittwoch gelangen

schöne Kürbisse
zur Versteigerung.

Warenumsatz- öteileriiich.
welches vj|eber Geschäftsmann führen muß, ist in der
Buchhandlung  von H' eter Killen , Geisenheim,
am Lager.

Kaufe gegen Kasse
größere und kleinere Mengen

Obstbranntwein.
Erbitte Angebote

Brennerei Hasebrink,
Effen -Altenessen.

Zctzt
ist es die höchste Zeit für
den Einkauf des Mnler-
bcdarfs in Schuhfctl; die
Preise iverdc» höher, wenn
die Saison hcrankomint.
mnß das Lrchuhfeit enthalten,
wenn es wasserdicht machen
soll.

sind erstklassige Schuh¬
fette und könne» prompt ge¬
liefert meiden. Ebenso der
beliebte nichtabsärbende
Oel -Wachs -Lcderputz

Nigrin.
Hcerführcrplakatc.

Fabrikant: CarlGcntncr, chem. Fabr'
Göppingen (Württembg.)

Hum dem deutschen Heer!!!
gekrönt mit Ruhm und Ehr.

Ein Chörspruch mächtig , wuchtig , melodiös
Partiturblatt 0 .10

Für Schulen, Frauenstimmen, gery. Chor , Männerchor
Kamerad komm!

Soldaten - und Vaterlandslieder mit Melodien 0 .10,
Kaiser -Marsch

von Richard Wagner für Klavier 1.—
Vaterlands - und Preußen -Marsch

für Klavier 1.—
Türkische Scharwache

für Klavier 1.20
Schön ist die Tugend

Prächtige Fantasie mit Text für Klavier 1.50
Notenleseschule

von H. Martini . Unentbehrlich für Anfänger 0.50.
Großes Lager aller Art Musik. Verzeichnisse kostenlos

Kerl NWche, MMieamdim,,Leipzig 27.

bens - und Genußmitteln , an Webwaren usw . ist nur
der Versand nachstehender Gegenstände erwünscht : Ho¬
senträger , Zahnbürsten , Zahnpulver , Haarbürsten , Ta¬
schenspiegel, Kleiderbürsten , Stiefelbürsten , Brustbeu¬
tel . Geldtäschchen, Notizbücher , Briefpapier , Postkarten,
Bleistifte , Brieftaschen , Taschenmesser , elektrische Lam¬
pen , Ersatzbatterien , Eßrbestecke, Löffel , Büchsenöffner,
Mundharmonika , Nähkästchen, Sicherheitsnadeln , Zi-
garrenf Zigaretten , Rauchtabak , Kautabak , kurze und
lange Tabakpfeifen , Zigarrentafchett . Kartenspiele,
Marmelade , Fruchtsäft ? , alkoholfreie Geiräm
lonwürfel , eingemachte und gedörrte Früchte,
Rollmops , Räucherfische, Bier , Rotwein , le
verfälschter Landwein , Lesestoff, Spiele (Si
mino , Halma ) usw.

Die Beifügung von Weih nachts g e b 8 ik, 'Schoko¬
laden sw. möge man einschr .änkeu . .

Da die Heeresverwaltung schon selbst jeven Sol¬
daten mit allen erforderlichen Wollsachen busstaitet,
muß zur Schonung der Rohstoffe inSbesondM auf die
Zuführung von Wollsachen im Wege der LiebÄgaben-
tätigkeit verzichtet  werden . Ebenso müsse« ver¬
derbliche  Waren und solche, an denen Mangel ist der
Heimat herrsckit. unbedingt von dem Versand a u S g e-
schlossen  bleiben.

Im übrigen wird auf die AUfforverungM .orr
Wohltätigkeitsvereinigungen zum Spenden von Liebes¬
gaben hingewiesen , deren Beachtung zum GeliNMn des
Ganzen erforderlich ist und einem jeden deshaw drin¬
gend empfohlen wird.

mittel , für die besondere Verordnungen bestehen R
insbesondere Hafer , Gerste , die Kartoffeln und'
Erzeugnisse.

-in weiterer Schutz gegen den
>vc

weite **.* vi/vv».y »*»*•• Verl rieb uuns
:er Futtermittel ist in der Verordnung iw*

gef: iffen, daß Misch suttermittel, die häufig '
ler schlupf für die minderwertigsten Dinge dienen.
guknnst nur noch mit behördlicher Genehmigungh»'/"

ge¬teilt werden dürfen.
Der bisher schon bestehende Zwang , die der N

prdnung unterstehenden Futtermittel durch die s
;uasvereinigung deutscher Landwirte abzusetzen, ist*
»erändert geblieben , ist aber nunmehr auf alle Fu,

un-

Verordnung über Futtermittel.
In der Donnerstags -Sitzung des Bundesrates

wurden den Entwürfen einer Verordnung über Fut¬
termittel und einer solchen über zuckerhaltige Fut¬
termittel die Zustimmung erteilt . *

1. Tie Verordnung über Futtermittel ’■
tritt an die Stelle der geltenden Verordnung über
den Verkehr mit Karftfuttermitteln vom 28. Juni 1915.
Sie erstreckt sich im Gegensatz zu der bisherigen Ver¬
ordnung auf alle Futtermittel , mit Aus¬
nahme des N auhfutters , der Pferdem öh-
ren . der Futterrüben,  sowie derjenigen Futter-

»erändert geblieben , ist aber nunmehr aus alle §üt*7
uittel ausgedehnt . Die der Bezugsvereinigung
'ließende Auflage auf den Preis der FuttermL
»ient nach wie vor zur Beschaffung hochwertiger »,7
termittel . W

Besondere Vorschrift enthält die neue Verordn»!,
Iber den Verkehr mit Saatgut von Ackerbohnen,
lohnen , Wicken, Lupinen , Peluschken und Genien,-
lon Hülsenfrüchten.

2. Tie Verordnung über zuckerhaltige Futtermittel
msetzt die bestehende Verordnung vom 25. Septemb-,
(915 . Die Grundzüge dieser Verordnung sind beib-
,alten worden . Aenderungen ergeben sich daraus , U
die Verordnung über den Verkehr mit Zucker b.-c
l9 . September 1916 eine Verfütterung von Rübe»
rnd Zucker grundsätzlich nicht mehr znläßt . Der F».
all des Zuckers als Futter ändert an der bestehende-
Zage nichts , da Futterzucker schon seit langer aei
ncht zur Verfügung steht.

Den Wünschen der rübenbauenden Landwirte , eil»
Rückgabe der Melasse  zuzulassen , Konnte leib«H U U y UVV VV V-* V» , , - u—U"-—II '
vegen der entgegenstehenden berechtigten Ansprüche der
Lrsatz-Nahrungs - und Futtermittel -Erzeugung nichtI**£- V.. !\ WDrt« SflV V» Sirt Cf...
mtsprochen werden . Die Menge der an die
,er von den Zuckerfabriken zurückzuliefernden Schnitze!
pnnte gegen das Vorjahr mit Rücksicht auf die■üuuu.  yvvjvn v*v -v "- » i” V’ - 1 ■vUQP
>es Futtermittelmarktes nicht heraufgesetzt werden

Wenn die vielfach weitergehenden Erwartungen
)er Rübenbaner auf Rückgabe der Futterabfälle nichj
-rftillt werden konnten , so ist die Ursache dafür b«
riion eingetretene und noch zu erwartende starke Auz-
all in der Futtermitteleinfiihr aus dem Auslände

Dr . Zentners
Schuhfett Tranolin und
Universal Tran -Ledersett

Statt besonderer Anzeige.

Am 3. Oktober fiel in schweren Kämpfen unser innigft*
geliebter , hoffnungsvoller , einziger Sohn und Bruder

Carl Ehrhard
Leutnant d. R. im Feldartillerie =Regiment Nr. 27 (Oranien)

Inhaber des eisernen Kreuzes 2. Klasse,
im Alter von 20 Jahren , nachdem er 26 Monate lang ununterbro¬
chen mit nieversagendem Pflichtgefühl und glühender Begeisterung
für die große Sache seines Vaterlandes gekämpft hatte.

In tieffter Trauer:
Geheimer Sanitätsrat Dr. Ehrhard,
Clara Ehrhard , geh . Maurer,
Chrissy Ehrhard.

Geisenheim , 10. Oktober 1916.

Alle Sorten

Obst
kauft fortwährend zu den
höchsten Tagespreisen

Franz Rückert,
Zollstraße

Alle Sorten

Obst
werden fortwährend gekauft
von Händler

Wendliu Dillmonn.

Prima Grotz -Ge-
rauer

Weißkraut
und Rotkraut

wird auf Bestellung ins
Haus gebracht vou

G . Dilltuann.

Mir suchen
verkäufliche Häuser

an beliebigen Plätzen, mit
und ohne Geschält, behufs
Unterbreitung an vorge-
merkte Käufer. Besuch durch
uns kostenlos. Rur Ange¬
bote von Selbsteigentümern
erwünscht a. d. Verlag der

.Vermiet- & Verkaufszentrale“
Frankfurta. M, Hansahaus.

Frisch eingelroffen
Dchsena Pslanzensletsch-

Extrakt
Dchsena BouillonWttrsel
Hards Cier-Spar- ulver

Alle Sorten Obst
Pfirsiche, Aprikosen, Pflau¬
men. Birnen , Aepfel

Fallobst p. p.
Gemüse, Blumenkohl, Wir¬
sing, Weis - u. Notkraut,
Bohnen , Gurken, Salat p. p.
große saftige Zitronen bei

ch. Dillmanu

Wohnung,3Zimmer,
Wche»«dMnnsnrde
im l . Stock des Holschier-
schen Nebenhauses, zum
1. Oktober zu vermieten.

Näh .Nüdesh .Landstr.29.

Zig grellen
direkt von der Fabrikdirekt von der Fabrik

zu Originalpreisen
100 Zig. Uverk . 1,8 Plg. 130
100 „ „ 3 1.88
100 „ „ Z .. 2.—
100 „ 12 „ 2 .75
100 „ „ 6,2 „ 3 .90
ohne jeden Zuschlag f. neue
Steuer - und Zollerhöhung

ikiM go„laduesnes
KÖLN,  Ehrenstrasse 34.

Hotel , Restaurant , Cast

fjotcl 2ur Ginde
Telefon Nr . 205.

GesliigclzlichtiweiiiMtelrheiUMi
sucht ca. 50 Stück Lege¬
hühner 15 u . 16 Brut
zu kaufen.

Angebote an
Den Borstand.

SeiuHsKarlen
Brnfidrudfcrei lomlcr
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